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Dresden, 18. März 2026 

Positionspapier 
Als Nachlese zum Parlamentarischen Abend am 18. November 2025 im LÖWENSAAL 
Dresden stellt der Tourismusverband Dresden e.V. nachfolgend die wichtigsten Eckpunkte 
zusammen und legt damit zentrale Forderungen der Dresdner Tourismusbranche vor.  

Der Verband fordert, den Tourismus als einen für Dresden hochrelevanten 
Wirtschaftsfaktor anzuerkennen und seine Bedeutung systematisch in städtische 
Strategien sowie in die Aktivitäten der Wirtschaftsförderung einzubeziehen. Der 
Tourismus ist dabei insbesondere in Themen mit hoher Schnittstellenwirkung zur 
übrigen Industrie konsequent mitzudenken, wie etwa bei der verkehrlichen Anbindung 
der Stadt. 

MICE (Meetings, Incentives, Congress, Exhibition/ Events) 

• Aktive Akquise. Der Verband fordert von den städtischen Unternehmen einen deutlich 
verstärkten und strategisch ausgerichteten Akquiseaufwand, um Kongress-, Messe- und 
Ausstellungsgeschäft für die Stadt zu generieren, der der hohen Bedeutung dieses 
Marktsegments für die städtische Entwicklung entspricht. Dabei darf nicht darauf vertraut 
werden, dass diese Aufgabe ausschließlich von privatwirtschaftlichen Akteuren 
übernommen wird. Die Akquise Tätigkeiten der DMG müssen verstetigt werden. Als 
wirksamster Punkt für die Entwicklung der Messe Dresden wird die Fokussierung auf die 
Akquise von deutschen und europäischen Fachkongressen gesehen. 
 

• Vernetzte Veranstaltungsstrukturen. Der Verband fordert eine Intensivierung der 
koordinierten Zusammenarbeit zwischen der MESSE DRESDEN, dem Internationalen 
Congress Center Dresden, und den Sportstätten vor allem Steyer Stadion, um große 
Tagungen, Messen und Kongresse effizient durchführen zu können. Agieren anstatt 
reagieren. 
 

• Kongressfond. Der Verband fordert die Verstetigung des Kongressfonds in den 
Folgehaushalten der Stadt, um Kongressorganisatoren eine planbare Unterstützung zu 
bieten und die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Dresden nachhaltig zu stärken. 

 
• Nachhaltigkeit. Der Verband erkennt das Engagement der Dresden Marketing GmbH, 

das Thema Nachhaltigkeit im MICE-Segment zu priorisieren. Er fordert, diese Aktivitäten 
weiter zu intensivieren und als feste, strategisch verankerte Aufgabe zu etablieren, da 
Nachhaltigkeit nicht nur für den Tourismus, sondern auch für die gesamtstädtische 
Standortstrategie von zentraler Bedeutung ist. 

 
• Messe und Kongesszentrum. Mittelfristig müssen dringend Investitionen in Technik und 

Gebäudeausstattung getätigt werden, um den Anschluss an die Mitbewerber nicht zu 
verlieren. 



 

 

Großkonzerte 

• Konzerthalle. Der Verband fordert den Bau einer multifunktionalen Konzerthalle mit einer 
Kapazität von 7.500 bis 10.000 Personen, um das bislang unbesetzte 
Veranstaltungssegment dieser Größenordnung in Dresden zu erschließen. Ein solches 
Angebot entspricht einem bekannten Bedarf und würde zu einem erheblichen Mehrwert 
für die gesamte touristische Wertschöpfung der Stadt beitragen. 
 
 

• Kommunikation bei Großveranstaltungen optimieren. Der Verband fordert eine 
deutlich verbesserte und transparente Kommunikation bei Straßensperrungen und 
Einschränkungen im Zusammenhang mit Großveranstaltungen. Er bietet sich 
ausdrücklich als Mittler an, um betroffene touristische Betriebe, Veranstalter und 
Dienstleister frühzeitig und umfassend zu informieren. 

 
• Zukunftsfähiges Veranstaltungskonzept Rinne. Der Verband fordert nach einem Jahr 

eine Überprüfung des Basiskonzeptes für Konzertveranstaltungen in der Rinne sowie die 
Umsetzung notwendiger Anpassungen, um einen reibungslosen, zeitgemäßen und 
anwohnerverträglichen Veranstaltungsbetrieb sicherzustellen. 
 

• Attraktivität durch Spitzenveranstaltungen erhöhen. Der Verband fordert eine 
Intensivierung der Einwerbung von Großveranstaltungen mit überregionaler Strahlkraft, 
wie beispielsweise dem großartigen Event der „Finals“, um die Sichtbarkeit und 
Attraktivität des Standortes Dresden weiter zu stärken. Die BUGA ist ein schönes positives 
Beispiel und es gilt weiter ambitioniert zu bleiben. 

Tourismus & Stadtimage 

• Dresden als Sportstadt. Der Verband setzt sich dafür ein, Dresden als Sportstadt weiter 
zu etablieren und damit die Attraktivität der Stadt nachhaltig zu erhöhen. 
 

• Kleine kulturelle Angebote sichtbar machen. Immer mehr Reisende suchen nach 
„Geheimtipps“ als besonderes Erlebnis der Städterreise. Das Engagement, die 
vielschichtigen kulturellen Angebote sichtbar zu machen, sollte dringend intensiviert 
werden. Die „großen“ Sehenswürdigkeiten“ nimmt der Tourist dann sowieso mit in seine 
Reiseplanung. 

Hotellerie und Standortmarketing 

• Hotelgenehmigungen. Der Verband spricht sich gegen weitere Genehmigungen für 
sogenannte Budgethotels aus, die ausschließlich Zimmerkapazitäten bereitstellen. Er 
fordert stattdessen, neue Hotelentwicklungen ausschließlich auf Full-Service-Häuser zu 
konzentrieren, da deren Vertriebs- und Akquise-Abteilungen maßgeblich zur 
überregionalen Vermarktung des Standortes beitragen und somit einen höheren Mehrwert 
für die Stadt generieren. 
 

• Internationale Gäste. Der Verband fordert eine Aufstockung des Budgets der Dresden 
Marketing GmbH, um gezielte internationale Marketing- und Vertriebsmaßnahmen zu 
ermöglichen. Nur so kann der internationale Gästeanteil in Dresden nachhaltig erhöht 
werden.  

 




